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Moderne Technik statt Kreidezeit
BILDUNG Schulzentrum Harpstedt arbeitet nun tv mit neuen digitalen Tafeln

Rund 16 000 Euro haben
die neuen Systeme gekos-
tet. Mittel fließen aus
dem Konjunkturpaket II.
VON ASTRID KRETZER

HARPSTEDT - Das „Kreidezeit-
alter" neigt sich dem Ende -
zumindest in einigen Unter-
richtsräumen der Haupt- und
Realschule Harpstedt: In den
Osterferien sind sechs Has-
sen- und Fachräume mit digi-
talen Tafeln, so genannten
interaktiven Whiteboards,
ausgestattet worden. Kamen
die Lehrkräfte bislang in die
Klasse, nahmen die Kreide auf
und schrieben damit auf grü-
nen Tafeln, so ist „Schreib-
werkzeug" nunmehr ein Spe-
zialstift, mit dem helle Tafeln
beschrieben und Tafelbilder
bearbeitet werden können.
Die „Whiteboards" werden
wie Bildschirme genutzt, in-
dem per Computer und Bea-
mer Unterrichtsinhalte darauf
projiziert und bearbeitet wer-
den. Das so an die Tafel Ge-
schriebene kann gespeichert,
gedruckt oder bei Bedarf etwa
Schülern zur Verfügung ge-
stellt werden, die eine Unter-

Einführung in die Arbeit mit „Whiteboards": Friedrich-Wil-
helm Schalk (rechts) informierte die Lehrkräfte. BILD: KRETZER

richtsstunde versäumt haben.
Vorbei die Zeit, da mit einem
Wisch der Tafelanschrieb un-
widerruflich weg ist: Das Ta-
felbild kann zur Wiederho-
lung und Weiterverwendung
jederzeit wieder aufgerufen
werden. Und: Anders als bei
der Kreidetafel können mittels
Computer etwa Karten, Bild-
material, vorgearbeitete For-
meln eingearbeitet werden.

Eine Einweisung in die
neue Medientechnik mit Lap-
top, Beamer und Receiver er-
hielten Lehrkräfte des Schul-
zentrums am Donnerstag von
Friedrich-Wilhelm Schalk
vom Produkthersteller Lega-

master sowie Norbert Engel-
mann von der Thürnau Büro
und Objekt KG. Insgesamt 25
Lehrerinnen und Lehrer -
rund drei Viertel des Kolle-
giums - schnuppern laut
Schulleiter Wolfgang Bleyer so
in die Arbeitsweise hinein.

Ermöglicht wurde die me-
diale Aufrüstung durch Mittel
aus dem Konjunkturpaket II,
ko-finanziert von der Samtge-
meinde. Nach Internetzugän-
gen in den Klassenräumen
wurden Bleyer zufolge nun-
mehr sechs interaktive Syste-
me für gut 16 000 Euro ange-
schafft - und zwar vier höhen-
verstellbare digitale Wandta-

feln samt Kurzdistanzbeamer
(fest installiert im Medien-
und in drei Klassenräumen),
ferner zwei mobile technische
Einheiten für den Computer-
und den Physikraum. In die-
sen zwei Unterrichtsräumen
werden vorhandene Tafeln
genutzt, angeschafft wurden
nur Spezialstift und der „intel-
ligente" Sender, der seitlich an
der Tafelfläche befestigt wird
und mit Ultraschall arbeitet.
Eine Besonderheit des Sys-
tems, wie Engelmann erklärte:
Verschiedene Flächen ließen
sich so nutzen, die Größe der
tafel werde nicht begrenzt.

Rektor Bleyer schätzt an
den „Whiteboards" die vielfäl-
tigen, interaktiven Einsatz-
möglichkeiten. Um auch die
Schülerschaft auf die neue
Technik vorzubereiten, ist ein
Rundbrief an sie gegangen, in
dem zu verantwortungsvol-
lem Umgang aufgerufen wird.
Nun will die Schulleitung zu-
nächst abwarten, wie die
Technologie angenommen
und genutzt wird. Ob Kreide
und staubiger Schwamm ein-
mal gänzlich Relikte aus ver-
gangenen Zeiten sind? Aus-
schließen will es Bleyer nicht:
„Vielleicht in ferner Zukunft."


